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Trockenbiotopkomplex im W von "Granziner See"
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Kleiner Trockenbiotopkomplex auf Sandboden am SO Rand von Truppenübungsplatz umgeben von Kiefernwald und Trockenbiotopen 
teilweise mit Landreitgras vergrast. 
Im SW findet sich ein artenreicher Trockenrasen auf leicht welligen Relief. Der Trockenrasen ist zum großen Teil stark vergrast mit Rotem 
Straußgras, lokal finden sich aber auch noch magere Anteile mit Sandgrasnelke vor. Im W geht der Trockenbiotopkomplex in einem 
ruderalen Kriechrasen mit Landreitgras über, so dass kaum mehr wertgebende Arten vorhanden sind (Großteil ausgegrenzt). 
Im NO setzt sich das Biotop als ein Relikt eines Trockenrasens mit aspektbildendem Rauhblatt-Schwingel auf einer schmalen Blöße 
innerhalb eines Kiefernwaldes fort. Vereinzelt kommen noch Silbergras, teils auch moosreiche Phasen vor. Das Trockenbiotop ist meist stark 
mit Rotem Straußgras oder Rauhblatt-Schwingel vergrast, vereinzelt finden sich aber auch magere Bereiche mit Hasenklee, Kleinem 
Habichtskraut und Feldbeifuß vor, selten auch Silbergras, Sandgrasnelke und Berg-Sandglöcken.
Offene Sandstellen sind kaum mehr vorhanden, lokal treten vermehrt Störzeiger wie Schafgarbe auf, auch die Ausbreitung von Kiefern 
innerhalb der Fläche ist häufig. Besonders erwähnenswert ist das Vorkommen von Sand-Grasnelke, Sand-Strohblume, Wiesen-
Flockenblume und Rauhhaariger Löwenzahn als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris Festuca brevipila

Silene vulgaris Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Armeria maritima ssp. 
elongata

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Centaurea jacea
Corynephorus canescens Echium vulgare Euphorbia cyparissias Euphrasia officinalis
Gnaphalium sylvaticum Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Jasione montana Leontodon autumnalis Leontodon hispidus
Lotus corniculatus Luzula campestris Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla erecta Rumex acetosella Scleranthus perennis Sedum sexangulare
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Tanacetum vulgare Trifolium arvense Trifolium dubium Hypnum cupressiforme
Cladonia spec.


